Niederschrift

tiber die Biirgerversammlung am Dienstaq,
04.04.2006 im Feuerwehrqgeratehaus in Neuenbuch

Anwesende:

1. Blirgermeisterin
Frau Claudia Kappes

Mitglieder Stadtrat
Frau Else Baumann

Frau Manuela Betz

Herr Adolf Birkholz

Herr Hans Grimm

Herr Herbert Haider

Herr Roland Kortus

Herr Wolfgang Roth

Herr Berthold Ruks

Herr Manfred Schnellbach
Herr Carlo Tauchmann

Schriftfuhrer
Herr Christian Schlegel

Verwaltung
Herr Gerhard Freund

Entschuldigt:

Mitglieder Stadtrat
Herr Karlheinz Czerr

Frau Marianne Kappes

Beginn: 19:40 Uhr
Ende: 21:40 Uhr

Burgermeisterin Kappes konnte zu der Burgerversammlung 23 Burger aus dem
Stadtteil Neuenbuch begrifen. Sie gab einen umfassenden Uberblick tber statisti-
sche Zahlen, die Haushaltsentwicklung und Verbandsaktivitaten (siehe Anlage).



Birgerversammlung in Neuenbuch am 04.04.2006 -2 -

WEITER GAB FRAU KAPPES FOLGENDES BEKANNT:

e Zum Thema Schule gab sie bekannt, dass die Schulerzahlen weiter
sinkend sind. Die Umlagekosten pro Schuler fur die Verbandsschule
Faulbach sind aufgrund der notwendigen technischen Mehrausstat-
tung (Werkraume, Computer) einer Hauptschule gegentber der
Grund- und Teilhauptschule Dorfprozelten und naturlich aufgrund des
Schulschwimmbades wesentlich hoher.

e Zum Kindergarten gab sie die neue Rechtslage aus dem Bayerischen
Kinderbildungs- und betreuungsgesetz (BayKiBiG) bekannt, wonach
sich der Kindergartenbeitrag zuklnftig nach fest gebuchten Betreu-
ungszeiten fur die Kinder errechnet. Weiter sprach sie ein Lob an den
Elternbeirat aus, der mit grollem Engagement den Kindergarten tat-
kraftig unterstitzt. Auch die gut funktionierende Beférderung der Kin-
der mit dem Kleinbus lobte Frau Kappes.

e Zum Ruheforst gab Frau Kappes das vorgeschriebene Verfahren in
baurechtlicher und bestattungsrechtlicher Hinsicht kurz bekannt.

e Thema Wasserversorgung; aufgrund des bekannten Storfalles in Al-
tenbuch sind laut Landratsamt Miltenberg die Quellen des Was-
serzweckverbandes nicht mehr schitzenswert, d.h. eine Genehmi-
gung vom LRA wird voraussichtlich nicht mehr erteilt. Als zukunftige
Alternativen zahlen einerseits Versuchsbohrungen nach neuen Quel-
len am Gulhof, andererseits Fremdwasserversorgung (z.B. Boden-
seewasser). Sofern bei den Versuchsbohrungen am Gul3hof, welche
voraussichtlich ca. 150.000,00 € kosten werden, Quellen gefunden
werden, muss bei deren Nutzung der Bereich Faulbach-Breitenbrunn
als Wasserschutzgebiet ausgewiesen werden. Bei der geplanten
Umgehungsstrale Faulbach, welche oberhalb des Penny-Marktes
auf die Kreisstralle miinden soll, kAmen dann wesentlich hohere Auf-
lagen und Kosten beim Strallenbau auf die Gemeinde Faulbach zu.
Auch aufgrund dessen wurde zunachst vom Zweckverband ein Ge-
gengutachten zum Erhalt der bisherigen Quellen in Auftrag gegeben.

¢ Die Forstwirtschaft im Stadtwald wird vom Graflichen Forstamt Er-
bach durchgefuhrt. Hierzu teilte Frau Kappes mit, dass der Hiebsatz
auf ca. 4.400 Festmeter erhdht wurde. Im letzten Jahr wurden hierbei
,Schwarze Zahlen“ erwirtschaftet.

e Zum Schluss sprach Frau Kappes allen Birgern, die im Jubildums-
jahr 2005 ihren Beitrag leisteten, sowie den Helfern, die das Projekt
Backhaus in Neuenbuch verwirklichten ihren Dank aus.
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Im Anschluss an ihren Ausfihrungen erteilte Frau Kappes den Besuchern
das Wort fur anstehende Fragen.

Herr Leo Wolf fragte, warum der Freistaat Bayern nicht die Kosten fur die
angeordneten Bohrungen Ubernehme.

Stadtrat und Vorsitzender des Wasserzweckverbandes Herbert Haider teilte
mit, dass die Bohrungen vom Verband in Auftrag gegeben wurden und somit
dieser auch Kostentrager ist.

Weiter wollte Herr Wolf wissen, wie sich der Kreistag zur Anderung der Ab-
fallwirtschaft, sprich Kirzung der Sperrmullabfuhr auf einmal jahrlich, und
damit zur indirekten Erhohung der Abfallgeblhren verhalt.

Blrgermeisterin Kappes gab als Mitglied des Kreistages an, dass Abfallge-
buhren Gebuhren des Kreises sind. Die Abfallwirtschaft ist gerade in einer
Umstrukturierung, d.h. die Gebuhren werden zukuinftig wieder zentral vom
Landratsamt erhoben. Die Gemeinden waren bisher nur zwischengeschal-
tet, hatten aber keinen Einfluss auf die Gebuhren selbst.

Walter Birkholz fragte, warum die Gebuhr fur ein Urnengrab mit 1.000,-- €
gegenuber einer anderen Grabart so viel hoher ist.

Hierzu gab Stadtrat Hans Grimm bekannt, dass diese Gebuhr nur fir den
Urnenkreisel gilt. Nachdem hierflr zunachst Investitionen fur den Bau des
Urnenkreisels von Seiten der Stadt getatigt werden mussten, wurden die
Gebuhren nach einer Kalkulation der Verwaltung vom Stadtrat in dieser HO-
he beschlossen. Es besteht nach wie vor die Moglichkeit einer Urnenbestat-
tung in einem Einzel- oder Doppelgrab. Die Gebuhren hierfur betragen dann
100,-- bzw. 200,-- €.

Herr Leo Wolf beklagte die durch den Einsatz grofl3er Forstmaschinen verur-
sachten Schaden an den Waldwegen.

Hierzu gab Frau Kappes bekannt, dass bereits ein Waldbegehungstermin
angesetzt war, dieser aber aus witterungsbedingten Grinden nicht durchge-
fuhrt werden konnte. Der Termin wird aber nachgeholt. Frau Kappes lud
hierzu interessierte Blrger zur nachsten Sitzung des Stadtrates ein, zu der
auch Herr Arnold als Vertreter des Graflichen Forstamtes Erbach anwesend
sein wird.

Hartmuth Piplat wollte wissen, ob eine Kalkulationsberechnung vorliegt, wo-
nach die zu erwartenden Einnahmen aus der Nutzung des Ruhforstes den
entgehenden Einnahmen aus der Waldbewirtschaftung gegenuiberstehen.
Frau Kappes teilte mit, dass eine solche Berechnung nicht durchgefuhrt
werden kann, da nicht vorhergesagt werden kann, in welchem Ausmalf der
Naturfriedhof genutzt wird. Laut Aussage von Herrn Arnold vom Gréflichen
Forstamt Erbach war dieser Waldabschnitt jedoch nicht besonders wirt-
schaftlich.

Walter Schork wollte wissen, ob die Bekanntmachungstermine fur die Sit-
zungen nicht mehr im Mitteilungsblatt erscheinen.

Hierzu teilte Frau Kappes mit, dass dies bei der Einladung zur letzten Stadt-
ratssitzung von der Verwaltung schlicht Gbersehen wurde. Die Sitzung war
aber dennoch ordnungsgemaf geladen gewesen. Zukulnftig erscheinen die-
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se Termine nach wie vor im Mitteilungsblatt.

Peter Bohlig beklagte die Vorgehensweise des Winterdienstes bei starkem
Schneefall. Er hat beobachtet, dass sowohl geraumt, als auch Salz gestreut
wird, was seiner Meinung nach bei starkem Schneefall keinen Sinn macht.
Blurgermeisterin Kappes und Stadtrat Wolfgang Roth teilten beide mit, dass
nach Auskunft des Bauhofes bei starkem Schneefall nur geraumt wird. Salz
wird erst gestreut, wenn der Schneefall nachlasst, bzw. aufhort.

Klaus Peter Birkholz fragte nach was nun aus dem Loschweiher wird.
Hierzu gab Frau Kappes bekannt, dass dieser unter den Auflagen der Na-
turschutzbehorde des LRA Miltenberg gereinigt werden kann. Das Problem
fur eine Nutzung als Léschweiher ist wohl der dauerhafte Zufluss von Was-
ser.

Nach Aussage von Stadtrat Adolf Birkholz kam bisher das Wasser aus ei-
nem alten Quellschacht, der wohl zusammengebrochen ist. Bei einer Her-
richtung desselben ware ein problemloser Zufluss mdglich.

Hierzu soll nach Frau Kappes erst mal ein Besichtigungstermin mit dem
Bauausschuss vereinbart werden.

Joachim Zdller teilte als erster Kommandant der FFW Neuenbuch mit, dass
aus feuerwehrtechnischen Griinden eine Reinigung des Weihers keinen
Sinn macht, wenn dieser wieder zugeschlammt wird, da dieser sonst nicht
als Léschweiher genutzt werden kann. Auch muss der Weiher dauerhaft
mind. 72 m® Wasser haben. Die Feuerwehr ist sonst nicht bereit diesen zu
reinigen.

Herr L.Wolf gab noch an, dass der Loschweiher auf jeden Fall erhalten blei-
ben soll. Eventuell musste davor ein Setzbecken errichtet werden.

Stadtrat Hans Grimm teilte noch mit, dass er zu seiner Amtszeit als Burger-
meister bereits mit einem Bagger und Lastwagen vor dem Weiher stand um
diesen auszubaggern und zu reinigen, dies aber von einem Burger durch
Drohung mit einer Anzeige aus naturschutzrechtlichen Griinden unterbun-
den wurde.

Herr J. Zoller wollte zu den Ausflihrungen auf Seite 8 der Tischvorlage wis-
sen, ob die genannten Einnahmen mit den aufgeflihrten Ausgaben nicht
ausgeglichen sein mussten und wo die laufenden Kosten, wie z.B. fur Streu-
salz, verbucht werden.

Hierzu gab Kammerer Gerhard Freund bekannt, dass die Angaben auf der
Tischvorlage nur ein Auszug mit einigen markanten Positionen aus dem ge-
samten Hausalt der Stadt Stadtprozelten darstellt. Sofern er nahere Informa-
tionen hierzu mochte, kdnne er sich jederzeit in der Verwaltung informieren.

Herr J. Zdller und Roland Kramer fragten nach, welche Kosten im Zusam-
menhang mit der 650-Jahr-Feier entstanden sind.

Frau Kappes teilte mit, dass hierfir im Haushalt 2005 ein Ansatz in Hohe
von 20.000 € angesetzt war und dieser auch nicht Gberschritten wurde. An-
fang 2005 wurde eine GbR aus verschiedenen Organisationen und Vereine
gegrundet. Noch im April 2006 findet eine Gesellschafterversammlung statt,
wo die gesamten Ausgaben und Einnahmen erlautert werden.
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Christian Buttgenbach sprach das undichte Dach des Buswartehauschens
an.

Frau Kappes teilte hierzu mit, dass flr den gewahlten Dachbelag aus Blech
die Dachneigung zu gering ist und das Dach deshalb undicht sei. Das aus-
fuhrende Bauunternehmen, welchen natirlich in der Haftung steht, schlug
als Alternative die Anbringung einer Bitumenschweil3bahn vor, welche aber
abgelehnt wurde. Es ist evtl. geplant nun ein Dachstuhl zu errichten und das
Dach mit herkdmmlichen Ziegeln einzudecken. Ob diese Planung vom glei-
chen Architekturblro iGbernommen wird ist noch fraglich.

Herr Stephan Rohleder fragte noch nach der notwendigen Bordsteinsanie-
rung.

Hierzu gab Frau Kappes an, dass diese MalRnahme in diesem Jahr nach
Moglichkeit fortgefuhrt wird.

Claudia Kappes Christian Schlegel
1. Burgermeisterin SchriftfUhrer



	Anwesenheit
	Text
	Name
	Ort
	Entschuldigt
	BM_TEXT3
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_TEXT4
	FLD_Gremium
	FLD_Datum

